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t Fritz Kiener-Ziegler t Alfred Marolf

t $ri| Ätcner=3tcglec

to 11. SKara abbin ift an ben golgen eines Himfcblages
^err Srifc Kiener»3iegler, fReftaurateur an ber ©erecbtigfeits»
gaffe îir. 16, 3"r großen Brmee abberufen œorben. Bach
ntenfc&Iicbem ©rmeffett 3U fräb- ©eboren am 24. Bpril 1878, als
fiefter oon 9 ©efebwiftern bat biefer im febönen Bauernhaus,
bent fogen. „Büeli" in Becbigen, als aufgewertet, lebensfroher
tobe eine fdjöne, ungetrübte Qugenbaeit oerlebt. Schon früb
[ernte griß bie Arbeiten bes Bauentftanbes fennen. Bad) Bus»
tri aus ber Schule 30g es ben jungen 3Rann fort unb er
tnanbte fub bem Hotelgewerbe 3U. ©ir feben ibn in Stellung in
tefdli, Snterlafen unb fpäter in Saufanne, wo er fieb in ber
ftanjefiftben Sprache ausbilbete. 9Rit bem 3abte 1901 feben
wirffn als SÖtitglieb ber Union Heloetia, feiner gaeborganifa»
tien, »either er ïreue gehalten bot bis ju feinem Bbleben. 3m
34re 1926 würbe ihm oon biefer Organifation bie Beteranen»
fdnft oertieben mit ber golbenen Bus3eidmung. 3n ben Sohren
1910 bis aurn Kriegsausbruch 1914 war goß Kiener in grant»
reich als Bortier«Konbufteur in Stellung. 3m Buguft 1914
folgte er auch bem Stufe bes Baterlanbes unb rücfte als Kor-
petal 3u feiner (Einheit, ber ßanbwebr»güf. Kp. IV/137, ein.
3m Oftober 1914 würbe Kiener 3um ©aebtmeifter beförbert.
Seine Scbießpflicbt erfüllte biefer immer in feinem ein3ig lieben
Wurtsort Becbigen. Bei feinen Borgefeßten war ©atbtm.
fiten« febr gefebäßt unb bei feinen Untergebenen febr beliebt.

Kiener oerftanb es ooraüglicb, feine Solbaten 3U pacten, benn
bie Siebe beim Solbaten gebt befanntlicb bureb ben SRagen. 3m
Bftiobienft im Stbeintal, ©inter 1917, bot er es oerftanben mit
befebeibenen SRitteln eine ooraüglicbe Küche 3U führen auf fei-
nem einfamen ©aebtpoften. SRandjer granfen würbe hier ge»

opfert für feine Untergebenen, ohne baß es an bie große ©lode
fam.

3m 3abre 1921 oerbeiratete er fub mit grau Klara Stealer,
naebbem er in Bern im Hotel Belloue-Balace feit Kriegsenbe
gebient hatte. 20 3obre lang mar er in glüdlicber, bormonifeber
©be mit feiner grau oerbunben. Kenn bie ©be auch nicht mit
Kinbern gefegnet war, fo ift ber ©ntfcblafene fein Kinberfeinb
gemefen, benn nicht weniger als 22 Batenfinbern war er ein
überaus guter unb lieber ©ötti.

Kiener botte einen febr ruhigen unb guten ©baratter, man
liebte ihn überall. SJtit feinem lieben Hunb 30g er öfters 3U fei»

nem lieben Becbigen bin. ©ine große greube batt ber liebe ©nt»

fcblafene an ben Blumen, ©eine genfter am Haufe ber ©erecb»

tigfeitsgaffe waren immer eine feböne Bracht für bie Befucber
ber Unter-Stabt. „Bern in Blumen" bat biefür Kiener manche
erfte Bnerfennung 3«fommen laffen.

Bei feinem Heimgang bewiefen es wieber bie Blumen,
wie man ben Kiener griß febäßte unb als lieben greunb unb
Kamerab achtete.

f 2Clfreb Sftarolf, ßopttdn, Grtlad)
geb. 20. Bpril 1869 in ©rlacb.

Sein Bater war Barger ber bieftgen ©emeinbe unb hier
an feinem Heimatort bat er gelebt fein ganaes Seben lang. Bis
echter ©rlacber war er oerbunben mit feiner Heimat, ja, wenn
wir beute feinen reichen SebensTauf überbliden, bann fönnen
wir fogar fagen, baß biefe Heimat ein Stüd oon ihm felber
war. ©r ünb ber See, er unb bas Sanb, fie waren immer eins
mit ihm. Sein Bater war febon Schiffer, aber basumal gab es
noch feine Schiffsmotoren, fonbern mit ber Kraft ber Brrne
würbe bas Schiff über ben See getrieben. Buch gab es noch
feinen geregelten gabrplan, fonbern man fuhr bie Seute über
ben See, wenn fie es münfebten.

Sie Bertrautbeit mit bem See, bei Sonnenfcßein unb bei

Sturm, bei eisfalter Bife im ©inter unb ©ewitterftürmen im
Sommer, ift ihm fo ht gleifeß unb Blut übergegangen, baß er
bis beute als ber ficherfte gübrer auf bem See galt.

£roß feinem Biter fannte er immer nur eines, bis aur
leßten Sefunbe feines ßebens: bie Bflicht feiner Brbeit gegen»
über, unb ba weiß ihm bie ©efellfcbaft unb mancher Befannter
unb greunb wahrlich großen Sanf bafür.

Gebrüder A. und J. Suter
Chutzenstrasse 28 Bem Telephon 2 02 14

ab 1. Mai 1941, neue Adresse

Lagerhaosweg Kr. 10. Bflmpllz-Sfld
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î Fritz Kiener-Ziegler
Am 11. März abhin ist an den Folgen eines Hirnschlages

Herr Fritz Kiener-Ziegler, Restaurateur an der Gerechtigkeits-
gaffe Nr. 16, zur großen Armee abberufen worden. Nach
mmschlichem Ermessen zu früh. Geboren am 24. April 1878, als
Wester von 9 Geschwistern hat dieser im schönen Bauernhaus,
dem sogen. „Büeli" in Vechigen, als aufgeweckter, lebensfroher
ftnabe eine schöne, ungetrübte Fugendzeit verlebt. Schon früh
lernte Fritz die Arbeiten des Bauernstandes kennen. Nach Aus-
tritt aus der Schule zog es den jungen Mann fort und er
wandte sich dem Hotelgewerbe zu. Wir sehen ihn in Stellung in
Mi, Interlaken und später in Lausanne, wo er sich in der
ftmzöffschen Sprache ausbildete. Mit dem Jahre 1901 sehen

m ihn als Mitglied der Union Helvetia, seiner Fachorganisa-
tim, welcher er Treue gehalten hat bis zu seinem Ableben. Im
Zahre 1926 wurde ihm von dieser Organisation die Beteranen-
schaff verliehen mit der goldenen Auszeichnung. In den Iahren
M bis zum Kriegsausbruch 1914 war Fritz Kiener in Frank-
reich als Portier-Kondukteur in Stellung. Im August 1914
ftlgte er auch dem Rufe des Baterlandes und rückte als Kor-
mal zu seiner Einheit, der Landwehr-Füs. Kp. IV/137, ein.
Zm Oktober 1914 wurde Kiener zum Wachtmeister befördert.
Seine Schießpflicht erfüllte dieser immer in seinem einzig lieben
Geburtsort Vechigen. Bei seinen Vorgesetzten war Wachtm.
kiener sehr geschätzt und bei seinen Untergebenen sehr beliebt.

Kiener verstand es vorzüglich, seine Soldaten zu packen, denn
die Liebe beim Soldaten geht bekanntlich durch den Magen. Im
Aktwdienst im Rheintal, Winter 1917, hat er es verstanden mit
bescheidenen Mitteln eine vorzügliche Küche zu führen auf sei-

nem einsamen Wachtposten. Mancher Franken wurde hier ge-
opfert für feine Untergebenen, ohne daß es an die große Glocke

kam.

Im Jahre 1921 verheiratete er sich mit Frau Klara Ziegler,
nachdem er in Bern im Hotel Bellvue-Palace seit Kriegsende
gedient hatte. 20 Jahre lang war er in glücklicher, harmonischer
Ehe mit seiner Frau verbunden. Wenn die Ehe auch nicht mit
Kindern gesegnet war, so ist der Entschlafene kein Kinderfeind
gewesen, denn nicht weniger als 22 Patentindern war er ein
überaus guter und lieber Götti.

Kiener hatte einen sehr ruhigen und guten Charakter, man
liebte ihn überall. Mit seinem lieben Hund zog er öfters zu sei-

nem lieben Vechigen hin. Eine große Freude hatt der liebe Ent-
schlafene an den Blumen. Seine Fenster am Hause der Gerech-
tigkeitsgasse waren immer eine schöne Pracht für die Besucher
der Unter-Stadt. „Bern in Blumen" hat hiefür Kiener manche
erste Anerkennung zukommen lassen.

Bei seinem Heimgang bewiesen es wieder die Blumen,
wie man den Kiener Fritz schätzte und als lieben Freund und
Kamerad achtete.

î Alfred Marolf, Kapitän, Erlach
geb. 20. April 1869 in Erlach.

Sein Vater war Burger der hiesigen Gemeinde und hier
an seinem Heimatort hat er gelebt sein ganzes Leben lang. Als
echter Erlacher war er verbunden mit seiner Heimat, ja. wenn
wir heute seinen reichen Lebenslauf überblicken, dann können
wir sogar sagen, daß diese Heimat ein Stück von ihm selber
war. Er und der See, er und das Land, sie waren immer eins
mit ihm. Sein Vater war schon Schiffer, ober dazumal gab es
noch keine Schiffsmotoren, sondern mit der Kraft der Arme
wurde das Schiff über den See getrieben. Auch gab es noch
keinen geregelten Fahrplan, sondern man fuhr die Leute über
den See, wenn sie es wünschten.

Die Vertrautheit mit dem See, bei Sonnenschein und bei

Sturm, bei eiskalter Bise im Winter und Gewitterstürmen im
Sommer, ist ihm so in Fleisch und Blut übergegangen, daß er
bis heute als der sicherste Führer auf dem See galt.

Trotz seinem Alter kannte er immer nur eines, bis Mr
letzten Sekunde feines Lebens: die Pflicht seiner Arbeit gegen-
über, und da weiß ihm die Gesellschaft und mancher Bekannter
und Freund wahrlich großen Dank dafür.
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